
Zur 750 -Jahrfeier der Erhebung der heiligen Kunigunde 

WlssenuWll<be LbUqa w bimtaritmg .Pnnbder Tag", hwa-ben in Qöhimv mit der ..Cadh&Ii Mr 
frhkkhs Cwdicht.". der . , A ~ s t i U s  Qraekem der Mooumeah Cennuilae hl.toriu". dem ,&,eddsn landewmin 
far H a i u t p O y s ,  hdenteUe Hr Voikskmd*", d m  ,Pmak.nbmd" md nehnnn frlnUl<beo Bstmistben Verünm 

Translatio Sanctae Cunegundis: 9. September 1201 
Von Univecsitätsprofesn>r Dr. Ono Meyer (Würzburg, Bamberg) 

Den fünf goldnwi Vierteljahrhunderten e i n w t z t e  KoriqIe8ion an Ort und Stelle hnrigcn Grab auS oben Altar W. zur 
der G h i a t e  dec Bistum Bamberg von 3: nach Vorlhgsn 'eines aufriedenstellen- Aufnahme in Smreinen medDl .Weisung0 
seiner Griindung bis zum Tode BIgQof6 den Priifungoargebniases Kbnonisationr vor dem glaubigen Volk Die. der allge- 
Ottos 1. (1007-1139) folgtq da6 e d ~ t  mit- Spruai - feierliche .Aufnahm in den meine Ablauf, der zu der Zeit von Fall zu 
telalterlidr-fromme Bemiihen. . das Heil Katalog der Heiligen t.,adscnptio catha- Fall u r m ~  mehr Variationen unterlag, als 
dieser Zeit si* für Dauer zu 8iaieru durch logo sanctom') - durai' den Papst nach die F~twidrlung noch im Fluß war. 
Kanonisierung ihrer fiihreiden Persönllctr- Beratung mit dem rtadtr~,*en Klerus Streiien wir kurz die Besonderheiten der 
keiten. des Icaiserliaien SUfterpaares und ~I(ardiialskol1egiiim) oder durai päpst- drei Bamberger VerfahrenS)l Zur Kanoni- 
des großen Bischofs, sie ads Fürbitter für lidre .Beauftrag!e (.fopa commissor@'); sation Heinridu 11. ging die Initiative 
alle ZukmUt zu gewinnen. TatsaciuW \ 4. die Translatio oder Elevatio der Ge- eiixtv8mtandlich von B i d o f  und Kapitel 
fo tg tq  binnen . gut 50.Jahrd der Heil&- be* des neu- Heilige4 a ia  seiwm. bis- aue, die dem Stifter ihr* Bis-. dem 
spredikng Heimidu IL, von 1146 '~ . , . . .,~%:t . . Erbauer deß Doms, in dem e r  rein 
6iejki$i&Qttc.n ,1189 und Kunigun- Grab hatte. die, kul-e Verehning 
de6 I*. Bäiubergs Sakralbild e r  sichern wollten, die ihm von vielen- 
hielt mine hrakteristischen Zuge.' - nach .wie vor erweist sich die 
Lä~igst war die Zeit vorüber. zu der Volk6friimmigkeit a k  starke Trieb-. 
da6 Volk deine religiae Verehrung feder für die Einfüiuung neuer ~ e i -  
der oder jener im Ruf besondere tu- ligenkulte - bereik lange 'entgegen- 
gendsamen Lebens verstorbenen gebracht 'mrde und die durch Wun- 
Persönlimkeit zuwandte. sie als der an seinem Grab gerechtfertigt 
FCirbitterin anrief, ao ihr Bpontan schien. Einer aus Nirem Kreis. der das Pradikat .heiliga z u e r b t e  
und damit je nach Bedeutung der 

Diakon Adalbert, &rieb den erfor- 
bmnsabriü uunt Wunder- betreffenden In größerem oder klei- 

wrem Umfang Anklang fand. Bs ist bgz? 8 e  Abgesandten petitio- 
verständl&, daB die Kirche auf die niertcn, untostüht von Briefen K& 

nig Konrads In. und einiger Gro- Dauer eolchem Vorgehen nicht un- Bar, in Rom bei Papst Eugen 111. kontrollierten Lauf lassen konnte. 
sollten nicht Mißotände entstehen. (1145). Ab doosen .advocatw dia- 

Zunlicbrt Bischofe und Partikular- boli' botatigte siai offenbar ein Kar- 
Synoden. dann allgemeine Konollien dinsl Jobannes, der viel Gmgen- 
und in Unmer mehr stmigendndem MaB gründe «uomelte. Nichtsdestotrotz 
der Papst selbst wußten allmähfich beauftragte d@r Papst mlt der Prii- 
der Einfiihning von HeUigenkulten fung d a  Faih an Ort und Stelle 

feste Formen zu geben. wobei der zwei ohnehin in Deutschland wei- 

p r a k t l a e  Ausbau pilpstlicher Maait- lrnda Lwaten. Auf ibre Information 
volIkommcnheit bis zum Hodimittd- hin vsrkiindmte er am 12. Mam 1146 
alter auch auf diesem Gebiet sympto- den &.anoniriqtim-Spruch und er- 
matiSch zum Ausdmdr kommt. Gerade lieB unter dem 14. Marr äie entrprs- 
in die zw6ite Häute d a  12. Jahr- chonde Urkunde. Bie a b  enMei -  
hunderts. in dei das Papsttum die dsnde Verdienite (,merita') des 
Bntbdieidung bei Kanonisationen Kaime~. vorab .ein treu gehaltenei 

immer stärker an eich zu ziehen Gelübde zur Keuschheit In der Ehe, 

WeiB. fallen nun die drei Bamberger ferner die Griindung de. Bistum 

Verfahren: sie spiegeln daher diese Bamberg und die Miarionierung Un- 
Entwidüung getieulich wieder'). garw und seines Königs Stephan 

Die einzelnen Akte dss Vorgangs, nennt und eich damit das Geschlchts- 

wie aie auch da6 Bapberger Mate- bild vom Kairer, wie es SI& damals 

rial erlteunen 1BDt. sind folgende: herausgebildet hatte. eu eigen macht 
FUr die rechtliche Seite de. Varfah- I. Petition der Antraptaller mit 

Vorlage einer Biographie des m rens bemerkenswert W Eugew aua- 
Kanonisierenden eamt Beriait über dril6diche Betonung, die Behand- 

die VOn'ihm oder auf seine Fürbitte lung einer Heiligqre&ungs-Petition 

bisher. gewirkten Wunder: 2. Prü- sei eigentlim Sache eide. allge- 
meinem Konzils (wofUr es Vorgänge 

hing des eingereichten Materiab a) P ~ Z ~ S U W  mit  dem ~oolhinden+&ein (XeiIhunsbu& gab), jado* habe er sich enis&los- in Rom. b) durch eine -vom Papst ge-3r~~St von ~ ~ ~ e c  ia Namberg: Clra 48.3) gs) Sen, kraft Autorität dee apoetolischen 
<. 





dar  der dsr Ar;hi&kom und bm&an-. 
torb Ebrrhard (llgZ--1196), die im 13 Jh. 
entrtqd, auWla en. (Staatair~lv 8.m- 

Kaiser .Heinrichs Bamberg-Idee , 

berg, Rap. B W X ~  NI. B4)i die-ar6te.E~- .~ Kn Preislied ,des &t*frard von Sceon 

(Fortaetrung S. Tt) 
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, Die Bainberger Bisams-Puw. Ln ,,s-~&&~' , . s a i i " e  ":;FL;: 
, . Im .S&rJft~am@ibu&' follt dei hollrk Todsunipae d u - K a W n  wkd breiUr am- die Autorsdidft, &a&ims entrmidden .bs- 

Glanz auf da*: Jahrhundert 'voi! bla' Orführt. (Riemen~diqei.Sr. hat am Kaiter- Mritten und einen ung-nten kaiser- 
lF,untu dei .Herr$&+ des Budstabee grab die Szene . prtchhroli na&gqtbitet.) . ieindliLhen. ,stpn$n Anhänger der r6mi- 
8. des Zei&m der ;Heiles" (.sdvatioL). !AI nicht dur& fleWhlidie. 'rpndcrn.durd3 rrhen Kurte als Verfauer der .S&rift- 
Sdne be%ei&nendea Vertreter sind -und gefrtfge liebe. vrrbundenr HerMdisrpEi?~ @ameabueb.' vermutet (das er  iibrigens ' 
das berluirt nun x o r  allsm uiie Bamba er1 Slrkht Sonne und Mond Kuaiguade W M  fBlt&iia erst dam 14. Jahrhundert zuteilen 

- - unsere Bistumspaone. dar-heilye%al- mit .der hohen f i a u  aii. dw, ApokCdyaie zbQ<bte), . . . . 
qrgaar. Das .S&riftanaIuamenbbuch singt (la,l) vugliQen. Woan ..J& d 4  Stelle 
bqidar Lob mit un ewomter mphare, a r  AMh. JgWUch auf die Gott-utt& ~ a r t ~ ~ %  und .inhiltlidie:~~erkrmele des 
siner ~iad*ii&it und 89gtistmfig. Si&. Ll)nne. usr do& nlomiad blndua, .WI{ tcs9MnW4 lyltn indm di. An+ . 
d k  niehf mit Worten, Bildam und ~ e p  $18 ruf dde kewBeheiUgr Kaiicrh tan- ' ii.hme d.r ~uofen&mit a lnu  Mnit%Asa 

1 girimen geizt Wir d d e n  u dem gel&i~hr NW&. Au& . fa W da@ .WeW. bsr mbe. 8. L11 hier t ~ U l  auf jme 
ten Jerultan FranzP a l o t e  t .  er W klsldrt mit dqt 8 0 ~ 1 ,  mit diio ~ o m i  und ~ u d i  a ~ f c i  (bn r a t  (.ur 10 m f W  
volian wortliut d u  betGff-<lee ~bs-ft. mtt ~ t s r n e n  zu ihr64 Wüen.. .~ la l?  web g r  Um M l A k ~ l t l Q 6  b.lt8htatW) Am t a i l ~ ~ ~ n f o i l  VWM B+WWP.(UI. d b  
tes b mine Abhandlung ubet d d  mgsb. d" Von Qn M-n J ~ f r a ~ e o  
ti&ei vcrfauer dss .Sdiriftan-m. -n(t W11 ri* nibil varrmih~t twr U& W a.ur CWM~OV& nglrbra. 
.h&e au~,nommtn hat (-an, zlogiurn hell@@ l b t r r l n  absr m r  wla Mqrle, die wob1 (ibmdln dar bharwpa HEiN- 
&*iml von ooie auf K ~ - ~ ~  %inr,& U, hitittm d u  Hetrn, vrtmrhlt gdd ruarblan BTCR in .8ra Anisopbu&#t.bon dw je. 

upa die helligo Kuai. nach au9m ciL Gattin und blieb W mit WiZ nrwn WRMU aat 2Mi.a rtnd. 
gunde., floridw., Mittetlat.L- Vlr- Mam bMh lenen 3ungirau.. . Am, da: *Pm8tica011'CU3IgoUND in d a  in* 
niim* .~tudieni ~o.t+rift; ~ G I  ~ a u t .  W- ~ , ~ ~ i * ~ ~ ~ : ~ ~ ~ ( b & , ~ ~ " " p ~ , J " , ~ p :  . d"- wior*r~e rQ'p r t  ra-  pali ~ a r t e r n  an+ ufrt w a r  v e n r  bei mtitrna ~ b r i r  : 
' m . ~ ,  Eoryerle. '* :St' Ottillent "840( , &@]*.8ar<i wird di r  Efiw&a$-Wu~&r . piru -&d ~>o ablan&& ' d a  b* , B  - 
S:p9--3s(l.' . . ' : '. : ' .  .. . . kuis: . erriblt und irbarrlkh aq#giwrrjet. dm f.luhuarhtrt-%*-Ban W, bald- 

. . ~nter:standiger' Binda " blblfr+er und Der h>bpntr mebdrt wiid.i in-den Ver- . Helllg~J. - trorbmdan .lad, rrhöbt daa 
t rb t i~her ,  a 1 1 8 g o r ~ ' u n d  wset*cher mit der P ~ U  dei hpow Baia & ü r  Orstnniali&#$%, w o ?  an& otdit 

gamanto. ,wendet cidi d1i .,Wrift@iw- 8, .KtU)z von Sternen, d i e n  ,#%B% vblIwde< ebgmtw,  VeteArtUUILIJ 
menbudl' nacb einer digemeinenn Einlei~ aliegoria& . g e d i u ~ t  ,. 

! 
t u w  iiber d69 Butbtabn-CliaraktCr wird. Dir kau& Biur #wt~r r ,  Hcjdwa & , C,,,,&, ,Hüirsim" 
dem haiilgoi ' Kalmrpaat zu, -das obwohl blieb ai&t mfrucbt- st&a, ', rdor 
XUI h ö d ~ ~ t a n  Stufe der H e r m b f t '  etho- br:, koha Tugm&en , 

vos , vlrg%*Itat. vWlw, 
Mn, in. der , me j ~ S u l l &  geblieben und WorYi de r  Wohl- Ju*tgcia iunctO* Non nobiiitnts sacfvoi 
rßi und BWtümer und IWer erbaut habe. tiitmeit gtn inn dar;. Numina ne+ama. , Bmuiwl dttcft , equo. 
Die ~eillgoprediung eineo Kaiser-Ehepaa- ans hervor. Rommair. ,aoT* rectqrcs -. antoque qepi gcnaalc. 
res 'sei unerhort mit Anfang der Welt. wird, $erVerglel& mit lmpcrio, hsto; Vmbo viituteqw v u t o i  
Wogan ihr& ~ i n d e h  in der Furmt Oot gezogen. Da' 
ti. iind Kunigunds 

da. Kdserpaare. consponsoe Nativo numine nugtos 
wird dann in a&t Hostibus ho-ibiler . . DevotIr . dogrnate ' d u l c ~ s  

' , SO- hat bere3ts vor Jahnehnten F. K a m  - . 
p e  r s (.Zur',,Notida secull' dei Al*ander 
von Roes'. in: :$e>ertgaba für  K. Tb.. Eidgl, : 1903~: +,enii: in .,ItalieB Ilaandea 

.& ,A,ufdr ,des .Sduift-ramM- des fro bU*.. a"Vey+-*: . . - . . , -. 
Adstbeits Helmfaui--Vita jon lllß .(und , . T n i d i t  ha'tie) )lieb ihm. Er urf5~drte diC um i200 .,a-ehenao di.-, 

-i%l.#m. Bambqrg es., Rtldo, $purrt6 
. dar, ~ D F  de& S h y m  .W&j&e ,$Uum. h i a a ~ ~ ~ h ~ i . m d s ~  w6rtlau*-pF$IkIk ,. . .: ,?F .Aqyr:& Bphg@?;iii*:: 

M ~ ~ ~ G ~ ~  ..*&@ .dfp.  ~ng&,:.:l&te r n - 6  andkra U+$ sind formal:.%fd3t lit; + +icb!w ,ma. &$ k&+und. g r > t ~ @ & ~ . M i  Ve&~andlGq& 'auf dia ' b r M ~ . ~ ~ , i U r ~ ~ u f ~ t e f i : ,  aiwite ~ e a r i , ~ . . a ~  SF~I~S. der vom Ka+i::hagebrten abtuttön mm .ganaue% Verglei& mit'.* trd&eMren piqi. der E? ~~~~a~~~~ ( i ~ i , w i -  
Maepfer . d a i . y o r k  in du Blut. W Viten e m W  Gbdgeail +' bes6twMm . g~.ai*te, in mn. :urt;-,, in: 
Herrn-die SQe#nng d a  Kmldii 9 . W .  Wüwne. den Sdlwuna und dir.Ki%mheit w+lt ab weft ~/,BS, bell &U Laurentlpe i@ Memburg u g  die der ' Dai~tellung , den :,S&$ftennmen- S. l w s l ~ ) ,  ,smibt U.a.: .Weit 

, mitt%. 'Kai*. bei dw Seeknwa- . buäw*, dai gan8 new Taue U* %ihn *.itet .& de, bWUrn, in sahirei&en 
gung &ml@btete HiUe. d r  Heiligen Iii der rum Lob dm Kaberpurar quiblrtet. . H,n&rMne4 erh.ltrn. bt vom 

Sdirilt(&mei~ n.ldit . . . in Italien ent.taadsa 
m d  in Dnitr&hnd unbrbmnt geblieben. V e R n u q m  über den Vrrfpbser dcs , $ ~ t i w m ~ ~ b u e b e s "  800d,rn f r t  @ )  . - 

fromme und gern V.T~W~ 4.1 A~('v&;)N~ den .gibsiftenlammbuai~~ n e m  D a ~ t a c h o n  1104[J i n  B a m -  
.SQriftensammbu&s~ bat Minen Namen ' hat llan &M wieder Ruir P e I6 t e r [I b r g g e 8 o h t t e b . n  . . . E. steht Irn 
v,wa&wisgen. Au&, d k  Wbr&rlft.n- 0. 6.1, WMU% buch mit srmiittW4trt &Irr Zu~iai- lDit Br Heiligspw&nng . 
p w ~ ~ f - ~  betet kaum @L iu nnildigen gni&t. F. P&* äm l a 1 - 7 ~ ~  . . ., bringt sogar 
m,dle Be,timw der AutonMdlaft tont dia röm1-r RiP*allung de# .Smrifi- mmd\r raut unbe a t e  Zage der Kyni. 

simrnbuta.' ["Dw Verfueer b t  1tsH0nm.~ denlapuabr. ' B i  v e r , w a r t e t  d i a  
her war mel8i nur d d i m  14. J*@rhu~bi.t 5, ~ g ) ,  vel*u&t .oftmbn wuer. t r d i t l a a r r a i c h e  B a m b a r g s r  entauiadene vatWl(me Codex bckrnat s p r ü ~ e  nulrai.n diwr ~ ~ r f f t  und dui fit h u 1 W s  i r h e i t in Grammatik und Ka- Vat. 1''381e)t afflutsn' sied m''- guiai.rten Wltkui J M Q W  m behmboi hderkunde und viellclcht mr+n&e sehr 
rare A.b-ten mtdaäst oder doQ ru w h r r r n l m n ~  er  muü d w  alta, darin fortlebende pberiieferungm und durch H " '.. ''lr halb an& die Lcbtheit dw Sthluwi  dm kabbalirtlrcher Budirtab~myrtik ..:: (Oxford). die nun im Verein mit Pmf. H e  ,wif t .eumenbu~~ am(iiteh und *. bert G r u n d m  a n n eins luitiadie A W  *, @hta yadeb Joschimr *!E ni&t nur a? Hetmatotolz oder Lo- 
g a b  der Texte  vorbereitet. f&iset ( t f a ~ U 6 h > i i u m  in A b kaipatrlotlunu@ nehmen w i i  mit Freuden 
Bisher wurde dar . S Q r i f t e ~ a m r n b ~ ~ *  eal SB") da# uithudastis&a Lob $rat d.l mlt 80ld1er ~estimmtheit vorgetiagsna. 
mairtsna dam Abt Joachim von Plora m- gle~&oi KaIIerr . S d u i f t m r ~ a n b u & ~  Urteil H. Grundmanns pur Kenntnis. da81 
gescicriebsn. JoaQim wurde um das Jahr aus der Elndni&@tiihigkeLt und dem üß- dem .SQriPtenumenbu&' dai ~efmot. 
1140 in dem unterfhlienbdiae Ort Celfce rlminngnvasdei Joad~imi m erkllir~n vtu- recht. h ~ m w g  *uerk@mt. Bamberge 
bei Corsnaa boren, war aber eln Jabr- m&En, U. 0. m. Jeduifdir  UM Von Einem g~(inzw11e iateini&e Litaraturget&i&ta 
aehnt ~ i t a ~ ~ a n i b t  in Coram. .  dann iwlngeadwr Bewdr der Autorai&aR wird dadura um ~ ~ h ~ ~ ~ b l ~ ~ ~  berci- 

Einsiedler, tind grfJndete r&lfelllich in JlwiCbh nl&t die Rede win. Co HIilirEt zum J-abalfest LLhsl. 
Fiora die Reformkongrogation dar .Flsll*. dsan lud3 E PrZIlers AUhat. mit ~l4Qm 
r m r ' ,  den& 61 a b  erster Abt vontaod. ncht rmkpirxt und kleinlaut klingcuidm '#Iui @iitu-atron- 'Ird 

. Er starb am 30. Mars 1205. Un *amtet -1- Nu&tlap, deersn. 1et.tsr Set. Iautetz .& 'di""te der die 

xier kiräx~ch v.arwotienbn dniti l t l-hbra ihi etgaas bemerkt, da8 i& dar Zuteilung Gr*Ba' und abendlf iwQe Weit* uwerp. 
rWtzte i h r  das Mitteialtcr als einen der an Joacbim .nur Wahn~bminltdilrslt nr uefrUaq, Er* a l n d r ~ l i c b  vor Augen 
hmorragendsten GasQtchte-nieoiogen . #dareibe* (8.354). - Vor f.P&tar hatte, 'fnhrf, - .. . : . . -. . : DrhPW. 
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Hgderum mprt t~ st p o d  Mn. . Halt 'tr.drr Hdhi & E d k I  d !.&i .iii $6 ,Tiefe die @da, . . 
drrbt F& I& $ & M Y  Mdr'. in &. +?ätuüosr Cirfiiden. * -?& ~ k i r b  ~ i r  ir diru twt~irt; ffibt 81 in inGedrin 4nd Vo~en Et vehi bie -da &CO& tifM r- .~ . . .@GI ihtt &rws W& h & b t t  & Zeiobm rjld 8ikiet ,d*s Siu$es, In iuple crrltPcroLmd3bu~ *ur yrb 

~lwpim piti mptlei p < u m  < u ~ ,  ~ b t  tr ~rcimw dazw WWII~ + viar mpititden ,~tr*mr: % .  . ~ 

- 
Qul trd. &bat, Hdvw pa w w l c  vivat. , .. Tri&, w n  itrstetCt +, und heil rr cnuiglid, kbrfi, 

l u r  r r l b u t e r u 9 ~ s  m. ~ h r ~ f u .  umj.~nd.n .*WW u n ~  bUI-TUboUuqi ab  281- Ow woliharr(Ltun. D]. 
W w n -  UM O h  vl* Caaublm Qo, A W ~ L I P ~  m. 01. mange. Itmma-: 01. s u r  -V da Plri- 81-ht mlt den wie 
M.Ih@rsiOcI*. D R  .lJlld.r und WQun dw (n-.: du pMaic ><irdlwLninnm. - D i .  Ubsn- iiammt vlr lern do m u -  
WP1w LI. S;mbOI 4.. WIYwUn WIt end d u  bekreuai4 MiI. Wa (8. 78) von Dx. Wai lbV W 1 Q n W r mümbus). . n 


